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Seit mittlerweile 10 Jahren können sich Kinder zwischen acht und 13 
Jahren aktiv am Gemeindeleben in der Stadtgemeinde Bruck an der 
Mur einbringen. Und das ist ein klares Zeichen dafür, Kindern in der 
Stadtgemeinde Gehör zu verschaffen, ihnen eine Stimme zu geben und 
den Kindern damit ein ernsthaftes Mitspracherecht einzuräumen. Um die 
Interessen der Kinder kennenzulernen, mit ihnen in den Dialog zu treten 
und ihre Anliegen in die Arbeitsbereiche der Gemeinde einzubauen, wurde 
das Kinderparlament gegründet. 
Bisher kann das Kinderparlament auf 79 Sitzungen zurückblicken.

Für die inhaltliche Gestaltung und Moderation des Kinderparlamentes 
2023/2024 waren Mag.a Eva Rosenkranz und Markus Pertschy, MA von 
beteiligung.st verantwortlich. Seitens der Stadtgemeinde unterstützte 
Harald Fladischer die Treffen.

Ausgangssituation

beteiligung.st

beteiligung.st, die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und 
Bürger:innenbeteiligung, ist ein gemeinnütziger und überparteilicher 
Verein. beteiligung.st fördert und unterstützt die Entwicklung von 
Beteiligungsmodellen für Kinder, Jugendliche und erwachsene Bürgerinnen 
und Bürger. Wir setzen uns für das Recht auf Mitbestimmung ein und 
entwickeln gemeinsam passende Rahmenbedingungen für eine Kultur 
des Mitredens, Mitmachens und Mitbestimmens. Beteiligungsprozesse 
werden von uns unter Einhaltung von Qualitätskriterien durchgeführt und 
laufend überprüft. Klimaschutz und die Sustainable Development Goals 
(SDGs) sind Grundlage aller Aktivitäten.

Im Umgang mit Kindern und Jugendlichen pflegen wir selbstverständlich 
einen gewaltfreien und respektvollen Umgang. Die Grundsätze dazu sind in 
unserer Kinderschutzpolicy ausgearbeitet. beteiligung.st verpflichtet sich 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen dem „Beutelsbacher Konsens“ 
(Leitlinie der modernen Politischen Bildung im deutschen Sprachraum): 
Überwältigungsverbot, Kontroversitäts- bzw. Ausgewogenheitsgebot, 
Interessenorientierung.
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Mit dem Kindergemeinderat wird auf sachlicher Ebene das Ziel verfolgt, den beteiligten 
Kindern einen Einblick in die Gemeindestrukturen zu geben und ihnen die Aufgaben und 
Verantwortungsbereiche eines Bürgermeisters und Gemeinderats näher zu bringen. Im 
gemeinsamen Tun wird den Kindern vermittelt, wie ein demokratisches System funktioniert. 
Die Umsetzung von gemeinsamen Projekten soll die Kinder in ihrer Selbstwirksamkeit fördern. 

Weitere Ziele sind, dass die politischen Verantwortlichen die Ideen und Bedürfnisse der 
Kinder besser kennenlernen und die Kinder verstärkt zur Mitgestaltung und Mitarbeit einladen, 
ihre Expertise in Kinderangelegenheiten schätzen lernen und sie bei der Realisierung ihrer 
Projektideen unterstützen. Kinder kommunizieren auf Augenhöhe mit den Verantwortlichen 
aus Politik und Verwaltung und erleben, wie ihre Anliegen und Wünsche gehört und ernst 
genommen werden.

Die überparteiliche und fachliche Begleitung des Kinderparlaments sichert eine qualitätsvolle 
Partizipation von Kindern.

Ziele

Beteiligungsmodelle bieten den methodischen Rahmen und die Struktur, um Bürger:innen ein 
Mitreden und Mitgestalten in der Gemeindepolitik zu ermöglichen.
Das Kinderparlament wurde im 10. Kinderparlamentsjahr erfolgreich weitergeführt und 
Entscheidungen im Sinne der Kinder wurden gefällt.

Junge Bürger:innen werden aktiv in die Kommunalpolitik eingebunden. 
Die Ideen der Kinder wurden besprochen und aufgegriffen, an Entscheidungsträger:innen aus 
Politik und Verwaltung weitergegeben und, wenn möglich, umgesetzt.

Junge Bürger:innen werden als Expert:innen in für sie relevanten Lebensbereichen anerkannt 
und kommen zu Wort.
Durch Projektumsetzungen und Öffentlichkeitsarbeit wurden Botschaften, die Kinder 
kommunizieren wollten, vermittelt.

Zielerreichung
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Der Dialog zwischen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen und vor allem 
mit den Verantwortlichen aus Verwaltung und Politik wird gefördert.
Bei den Treffen wurde den Kindern ein direkter Austausch mit Frau 
Bürgermeisterin Andrea Winkelmeier, Stadträtin Claudia Dornhofer und 
Harald Fladischer ermöglicht. Weiters fand ein Politiker:innen-Talk mit 
Gemeinderät:innen im Rahmen einer Sitzung statt. 

Eingehen einer Verbindlichkeit gegenüber den Kinderparlamentarier:innen 
und verantwortungsbewusstes Behandeln ihrer Ideen und Vorschläge.
Da einige Ideen umgesetzt bzw. an Entscheidungsträger:innen 
weitergeleitet wurden, wurde dieses Ziel erreicht.

Nicht nur das Formulieren von Forderungen an die Politik ist das Ziel, 
sondern der Dialog mit den Bürger:innen, das gemeinsame Handeln und 
das gemeinsame Verantworten.
Dieses Ziel konnte durch das Ausarbeiten der Projektideen und die 
Umsetzung im Rückspiel zwischen Kindern und Gemeinde sowie einer 
transparenten Aufgabenverteilung erreicht werden. 

Die Teilnehmer:innen erfahren, dass sich durch eigenes Engagement und 
durch Kooperation mit anderen sowie den zuständigen Politiker:innen etwas 
verändern lässt. Engagement aller unterstützt die aktive Zivilgesellschaft.
Mit der Umsetzung einzelner Projekte wurde dieses Ziel erreicht und 
sichtbar gemacht.

Demokratiebewusstsein und soziale Kompetenzen werden in diesem 
Zusammenhang gefördert.
Die Kinder arbeiteten als Gruppe gut zusammen und  erfuhren Diskussions- 
und verschiedene Entscheidungsprozesse. Unterschiedliche Meinungen 
wurden behandelt und der Mehrwert unterschiedlicher Standpunkte 
erklärt.
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Mit dem Kinderparlament werden folgende Zielgruppen angesprochen:
	 Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren
	 Bürgermeisterin, Gemeinderät:innen
	 Verantwortliche auf Verwaltungsebene
	 Direktor:innen, Lehrer:innen
	 Presse/Medien

Mitwirkende

Verantwortliche aus Politik, Verwaltung und Schule
Von politischer Seite waren Frau Bürgermeisterin Andrea Winkelmeier und Gemeinderätin 
Claudia Dornhofer (Jugendreferentin), MEd für das Kinderparlament und beteiligung.st 
wichtige Ansprechpersonen vor Ort.

Ansprechperson auf Verwaltungsebene war Mag. Harald Fladischer: Er übernahm 
die Terminkoordination und organisatorische Angelegenheiten, begleitete jedes 
Kinderparlamentstreffen und stand den Kindern Rede und Antwort zu ihren Fragen und 
Anliegen.

Die Projektankündigung in den Schulen in Bruck (Volksschulen, MS und AHS) ermöglichten die 
Direktor:innen und Lehrpersonen. 

Um die Öffentlichkeit über die Tätigkeiten des Kinderparlaments zu informieren und für das 
Recht auf Mitsprache von Kindern und Jugendlichen zu sensibilisieren, wurden regelmäßig 
Berichte in den Stadtnachrichten veröffentlicht und Presseaussendungen gemacht. 

Politik wird dadurch unmittelbar erlebbar gemacht und die Beteiligten bekommen einen Einblick 
in die Struktur der Kommunalpolitik.
Der Aufbau und die Zuständigkeiten der Gemeinde wurden in einigen Treffen des 
Kinderparlaments behandelt und ins Bewusstsein der Kinder geholt. Des Weiteren diskutierten 
die Kinder über die Kinderrechte und darüber, inwiefern Politik ihr Leben bzw. ihren Alltag 
betrifft. 
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21 Kinder, 12 Mädchen und 9 Buben, beteiligten sich 
im Kinderparlamentsjahr 2023/24.

Die teilnehmenden Kinder besuchten die Volksschule, 
MS Bruck und das Gymnasium. 

Der Kinderparlament traf sich im Kinderparlaments- 
jahr 2023/24 insgesamt 8 Mal und organisierte das 
Kindergipfeltreffen in Bruck an der Mur.

Um neue Kinder für das Kinderparlament zu erreichen, 
wurde das Format in Brucker Schulen (VS Körnerstraße, 
VS Pischk, VS Berndorf, VS Knottinger, VS Oberaich, 
Mittelschule Bruck an der Mur, AHS Bruck an der Mur) 
durch Eva Rosenkranz und Harald Fladischer vorgestellt 
und beworben.

8 Treffen = 16 Stunden = 960 Minuten = 57.600 Sekunden =
Gespräche, Diskussionen, Wissensvermittlung, Spiel und Spaß.

Überblick über die Treffen
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8 Treffen = 16 Stunden = 960 Minuten = 57.600 Sekunden =
Gespräche, Diskussionen, Wissensvermittlung, Spiel und Spaß.

Mit dem Schuljahr 2023/24 ging das Kinderparlament in die zehnte Runde. Beim ersten 
Treffen nach der Sommerpause im Oktober startete das Kinderparlament mit vielen neuen 
Kinderparlamentarier:innen, deshalb stand das Kennenlernen im Vordergrund und erste 
Ideen wurden gesammelt. Seitens der Gemeinde freuten  sich Silke Reitbauer-Rieger 
(Vizebürgermeisterin), Claudia Dornhofer (Gemeinderätin) und Harald Fladischer, dass so viele 
Kinder zum Treffen gekommen sind.

Gemeinsam entschieden sich die Kinder bei den Kinderparlamentssitzungen, welche Ideen 
und Themen, die sie und ihr soziales Umfeld in Bruck betreffen, weiterverfolgt und umgesetzt 
werden sollten. Inhaltliche Schwerpunkte - neben den selbsteingebrachten Ideen - bei den 
Treffen waren die Kinderrechte, die Gemeindestruktur und inwiefern Politik das Leben der 
Kinder betrifft.

Bei den Treffen konnten die Kinderparlamentarier:innen ihre Projekte und Ideen für Bruck 
Entscheidungsträger:innen vorstellen. Harald Fladischer holte zu allen Ideen Informationen 
bei den zuständigen Stellen ein und diese wurden an die Kinder wieder rückgemeldet. 
Die wichtigsten Themen der Kinderparlamentarier:innen waren: Freizeitgestaltung und 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche (Kinderparlamentskino, Spielefest), Umweltschutz, 
öffentlicher Raum, Verkehr.

Mitte Juni fand das Abschlusstreffen des Kinderparlaments statt. Inhalte waren eine Reflektion 
über das gesamte Kinderparlamentsjahr und es gab einen gemeinsamen Abschluss.
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72. SITZUNG, 17.10.23

Im Folgenden werden die einzelnen Treffen des Kinderparlamentsjahres 
2023/24 zusammengefasst dargestellt.

•	 Einander Kennenlernen
•	 Was passiert im Kinderparlament
•	 Bruck mit Kinderaugen

Das einander Kennenlernen stand im Mittelpunkt, da viele neue Kinder 
kamen, sowie die Abläufe der Treffen und was im Kinderparlament 
gemacht wird. Auch überlegten die Kinder erste Ideen für Bruck. Bei dieser 
Sitzung waren einige Presseleute dabei - unter anderem auch HiWay-TV. 
Nachzusehen ist der Bericht unter 
http://www.hiway-tv.at/kinderparlament-feiert-sein-10-jahr-jubliaeum/

73. SITZUNG, 18.11.23

•	 Kinderrechte/UN-Kinderrechtskonvention
•	 Tannenbaum der Menschenrechte
•	 Ideensammlung mit der Herbstwies
•	 Spendenabstimmung

Das Novembertreffen steht immer im Zeichen der Kinderrechte/UN-
Kinderrechtskonvention, da am 20. November der internationale 
Kinderrechtetag ist. 
Nach der theoretischen, spielerischen Auseinandersetzung mit den 
Kinderrechten, haben sich die Teilnehmer:innen überlegt, welches 
Kinderrecht sie für den Tannenbaum der Menschenrechte gestalten 
möchten, da es in Bruck wieder das Projekt „Tannenbaum der 
Menschenrechte“ gab. 
Im Zuge des Ferienpass gab es Geldspenden, über die das Kinderparlament 
verfügen konnte. Zur Abstimmung standen zwei Auswahlmöglichkeiten 
(Vogelpatenschaft, Lebensmittel für die Team-Österreich-Tafel). Aufgrund 
des knappen Ergebnisses wurde beschlossen, dass der größere Teil der 
Spende an die Team-Österreich-Tafel geht und eine Vogelpatenschaft für 
einen Raben (statt für einen Uhu) übernommen wird.
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74. SITZUNG, 19.12.23

•	 Wie gehen wir miteinander um?
•	 Anhänger Menschenrechtebaum
•	 Übergabe Spende Team-Österreich-Tafel
•	 Konkretisierung der Ideen

Im Mittelpunkt standen bei diesem Treffen Regeln des Miteinanders und die Ausarbeitung der 
Ideen.
Weiters haben die Kinderparlamentarier:innen ihre gestalteten Kinderrechteanhänger auf 
dem Menschrechte-Tannenbaum gehängt und  die Sachspenden für die Team-Österreich-Tafel 
wurden, mit tatkräftiger Unterstützung aller Kinderparlamentarier:innen, überreicht.

Folgende Ideen wurden zu Kinderparlaments-Projekten: Bäume pflanzen (Thema Umwelt/
Natur), spezielle Aktivitäten für Kinder und Jugendliche (Thema Freizeit), und Ausstellung zum 
10-jährigen Jubiläum des Kinderparlaments.

75. SITZUNG, 23.01.24

•	 Besuch bei Frau Bürgermeisterin Andrea Winkelmeier
•	 Politik und Verwaltung
•	 Projekt: Kinderparlamentskino

Wenn man in der Gemeinde mitsprechen und mitgestalten möchte, ist eine aktive 
Auseinandersetzung mit den Strukturen und Tätigkeiten der eigenen Gemeinde notwendig. 
Deshalb wurde den Kinderparlamentarier:innen nach dem Besuch bei Frau Bürgermeisterin 
Winkelmeier der Unterschied zwischen Politik und Verwaltung vermittelt und welche Aufgaben 
diese Bereiche haben. Zudem wurde die Zusammensetzung des Gemeinderates besprochen: 
welche Parteien sind im Gemeinderat vertreten und welche Ausschüsse gibt es.
Da ein besonders wichtiges Anliegen für die Kinder mehr Kinderkinofilme im Brucker Kino war, 
wurden bei diesem Treffen Vorschläge gesammelt.
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76. Sitzung, 24.02.24

•	 Politiker:innen-Talk

Eine Politikerin, ein Politiker pro Fraktion wurde zum Politiker:innen-
Talk eingeladen. Ziel der Gesprächsrunde war der direkte Austausch 
zwischen Politiker:innen und den Kindern. Nach einem Kennenlernen 
und persönlichen Fragen, stellten die Kinder den Erwachsenen Fragen zu 
den Themen Freizeitgestaltung, Mitgestaltung beim Weihnachtsbaum, 
Verkehr und Umwelt.

77. Sitzung, 24.04.24

•	 Planung Ausstellungseröffnung
•	 Infos zum Kinderparlamentskino
•	 Infos zum Kindergipfel

Gemeinsam wurde das Programm für die Ausstellungseröffnung geplant 
und besprochen, wer welche Aufgabe übernehmen kann.

78. SITZUNG, 14.05.24

•	 Ausstellungseröffnung & Fest

Das Brucker Kinderparlament feierte sein 10-jähriges Jubiläum. Dieses 
Jubiläum wurde mit einem Ausstellungseröffnungsfest im Rathaushof 
ausgiebig gefeiert. 
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79. SITZUNG, 11.06.24

•	 Organisation Kindergipeltreffen
•	 Rückblick auf das Kinderparlamentsjahr
•	 Gemeinsamer Abschluss

Da das diesjährige Kindergipteltreffen in Bruck an der Mur stattfand, 
standen bei diesem Treffen  noch Planung und Organisation dafür 
auf der Tagesordnung. 
Traditionell gab es auch einen Jahresrückblick: Die Kinder gaben 
zu den verschiedensten Inhalten des Kinderparlamentsjahres ein 
Feedback. Der Abschluss wurde bei einem gemeinsamen Eisessen 
gefeiert.

KINDERGIPFELTREFFEN in Bruck an der Mur, 15.06.24

135 Kinder tagten am 16. Kindergipfel„Denk dir die Welt bunt – gemeinsam sind wir stark!“
Der jährliche Kindergipfel fand bereits zum 16. Mal statt, an dem sich 135 Kinder aus 18 
Gemeinden heuer in Bruck an der Mur trafen. Die Kinderparlamentarier:innen übernahmen 
die Begrüßung. Ganz unter dem Motto: „Denk dir die Welt bunt – gemeinsam sind wir stark!“, 
tauschten sich die Kindergemeinderät:innen und -parlamentarier:innen über ihre Anliegen aus, 
speziell zu dem Thema Teamgemeinschaft und den Kinderrechten und verfassten Botschaften.

Auch das Kinderparlament Bruck war mit 13 Kindern am Kindergipfel vertreten, die alle 
Teilnehmer:innen recht herzlich begrüßten.

Im Fokus des Kindergipfels stehen die Wertschätzung für die Arbeit in einem 
Kindergemeinderat oder Kinderparlament sowie die Kinderrechte. Was gibt es denn für 
Kinderrechte? Was bedeutet Teamgemeinschaft? Und was haben Kinderrechte mit dem 
Thema Teamgemeinschaft zu tun? Kinder haben beispielsweise ein Recht auf Bildung, ein 
Recht auf Gleichheit oder auch ein Recht auf freie Meinungsäußerung. So steht es in der 
UN-Kinderrechtskonvention. In einem Team können zum Beispiel gemeinsam Lösungen 
gefunden und neue Perspektiven erarbeitet werden. Bildung fördert außerdem soziales 
Miteinander, was wiederum die Teamgemeinschaft stärkt. Wenn jede:r fair behandelt wird, 
fördert das ebenso ein gutes Miteinander als auch Wertschätzung innerhalb eines Teams.

All diese Fragen und was wir selbst auch dafür tun können, haben die Kindergemeinderät:innen 
und -parlamentarier:innen versucht in verschiedenen Workshops zu bearbeiten: Von Comic-
Workshops, Schnitzeljagden, einem Akrobatik-Workshop bis zur kreativen Gestaltung 
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von Figuren war für jedes Kind etwas dabei. Die Botschaften der 
Kinder zum Thema Teamgemeinschaft werden in Bruck an der 
Mur auf Figuren an verschiedenen Orten platziert und so sichtbar 
bleiben. Passant:innen sollen zum Nachdenken angeregt werden.
Damit alles gut dokumentiert wird und Kinder Presseluft schnuppern 
können, gab es neben den Workshop-Gruppen ein eigenes 
Kinderredaktionsteam, das die gesamte Veranstaltung begleitete.

Die Gastgebergemeinde Bruck an der Mur freute sich über den 
großen Zulauf. Für die Unterstützung bedankte sich Daniela Köck, 
Geschäftsführerin von beteiligung.st bei der Bürgermeisterin Andrea 
Winkelmeier sowie der Vizebürgermeisterin Silke Reitbauer-Rieger. Die 
Bürgermeisterin freute sich, dass so viele Kinder gekommen sind und 
gute Ideen für die Gemeinden einbringen. Wesentlich ist das WIE, wie 
zusammengearbeitet wird: Wichtig ist allen Beteiligten, dass die Kinder 
ins Gespräch kommen, sich Gedanken um ein gutes Miteinander machen 
und auch Möglichkeiten sehen, was sie selbst dazu beisteuern können.

Die zentralen Botschaften der Kinder, die auf die Figuren geschrieben 
wurden, lauten:

•	 Gemeinsam akzeptieren wir jeden.
•	 Freunde, Zusammenhalt und Frieden sind uns wichtig!
•	 Eine:r für alle, alle für eine:n – denn zusammen ist es viel lustiger!
•	 Teamwork is dreamwork.
•	 Wir halten zusammen und passen auf die Umwelt auf!
•	 Behandelt alle gleich!
•	 Kinder haben Rechte!
•	 Ich bin ein Kind, ich kann nicht alles alleine schaffen!
•	 Nur gemeinsam sind wir stark! Kinderrechte gehen uns alle an!

Begleitet und organisiert wurde das steirische Gipfeltreffen von beteiligung.
st, der Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Bürger:innenbeteiligung in 
Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Bruck an der Mur sowie dem 
Kinderparlament Bruck an der Mur. Heuer beteiligten sich folgende 
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Kindergemeinderäte und -parlamente: Bruck an der Mur, Eibiswald, Eisenerz, Feldkirchen bei Graz, 
Fernitz-Mellach, Fohnsdorf, Gössendorf, Graz, Hart bei Graz, Kapfenberg, Lebring-St.Margarethen, 
Obdach, Raaba-Grambach, Riegersburg, St. Stefan im Rosental, Tillmitsch, Weiz und Wildon.
Verköstigt wurden sie von der Feldküche des Roten Kreuzes, das Essen hat hervorragend 
geschmeckt.

Der Kindergipfel 2024 ist ein Green Event.
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Projekte und Aktionen 
des Kinderparlaments

Tannenbaum der Menschenrechte
Intensive Auseinandersetzung mit Kinder- und Menschenrechten und 
die aktive Teilnahme der Kinderparlamentarier:innen beim Projekt 
„Tannenbaum der Menschenrechte“, durch die Gestaltung der für die 
Kinderparlemtarier:innen wichtigsten Kinderrechte.

Vorführung Kinderparlamentskino
Am Samstag, 20. April, fand das erste Kinderparlamentskino statt. Zu 
einer Vorführung des Films „Die Schule der magischen Tiere“ kamen viele 
Besucher:innen in das Stadtkulturkino.

Bäume pflanzen
Damit die Stadt grüner und freundlicher wird, wurden Bäume ausgesucht 
und diese werden gepflanzt. 

Planung und Durchführung: Ausstellung im Rathaushof zu 10 Jahre 
Kinderparlament
Das Brucker Kinderparlament feierte sein 10-jähriges Jubiläum. Dieses 
Jubiläum wurde mit einem Ausstellungseröffnungsfest im Rathaushof 
ausgiebig gefeiert. Neben Rückblicken über die letzten 10 Jahren haben 
sich die 21 aktuellen Brucker Kinderparlamentarier:innen einiges 
einfallen lassen, unter anderem ein Schätzspiel, einen Ideenbaum und 
ein großes Gemeinschaftsbild und vieles mehr. Ergänzend wurde auch 
die Wanderausstellung „100+1 Ideen für kinder- und jugendfreundliche 
Städte und Gemeinden“ von Fratz Graz präsentiert.

Die Kinderparlamentarer:innen eröffneten die Ausstellung gemeinsam 
mit Eva Rosenkranz und begrüßten die zahlreich erschienenen Gäste – 
unter anderem aus Politik und Verwaltung.

„Die Ausstellung ist ein Beweis dafür, dass Kinder ein Gespür für die 
Bedürfnisse der Stadt haben und sich mit zeitgemäßen Themen wie Umwelt, 
Tierschutz, Klima, Spielplätze, Soziales, Sicherheit im Straßenverkehr, 
Zusammenhalt und öffentliche Plätze auseinandersetzen.“, sagte Frau 
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Bürgermeisterin Andrea Winkelmeier bei Ihren Begrüßungsworten. Daniela Köck überreichte 
Frau Bürgermeisterin Winkelmeier auch einen Baum unter dem Motto „Wer Beteiligung sät, 
wird Demokratie ernten.“

Alle, an der Organisation beteiligten, Personen freuten sich sehr über die aktive Teilnahme 
der Besucher:innen beim Eröffnungsfest. Die Ausstellung war nach der Eröffnung noch zwei 
Wochen zu besuchen.

Politiker:innen-Talk
Zum dritten Mal fand der Politiker:innen Talk statt, bei dem die  Kinderparlamentarier:innen 
sich mit Gemeindepolitiker:innen persönlich austauschen und ihre Anliegen direkt mit den 
politischen Entscheidungsträger:innen besprechen. Zu Besuch waren Claudia Dornhofer 
(Jugendreferentin SPÖ), Susanne Kaltenegger (2. Vize-Bürgermeisterin ÖVP), Jürgen Klösch 
(Gemeinderat KPÖ), Jacqueline Staber (Gemeinderätin GRÜNE) und Sebastian Wintschnig 
(Gemeinderat NEOS).

Bevor sich die Politiker:innen den Fragen der Kinder stellten, stand das Kennenlernen im 
Vordergrund. Die Kinder haben sich vorab für fünf persönliche Fragen entschieden, die sowohl 
die Kinder als auch die Politiker:innen in Kleingruppen beantworteten.
	 Warum sind Sie Politiker:in geworden?/Warum bist du beim Kinderparlament?
	 Was ist Ihr/dein Lieblingsbuch?
	 Was ist Ihr/dein Lieblingsplatz in Bruck an der Mur
	 Welchen Beruf haben Sie gelernt?/Was möchtest du einmal werden?
	 Was wünschen Sie sich/Was wünscht du dir für Bruck an der Mur?

Bei den inhaltlichen Fragen handelte es sich um die exakten Aufgabenbereiche der 
anwesenden  Politiker:innen im Gemeinderat, um den Umweltschutz, Verkehr und um konkrete 
Rückmeldungen zu den Projekten der Kinderparlamentarier:innen. 

Kindergipfeltreffen 
Die Organistation des Kindergipgeltreffens und die Teilnahme der Kinderparlamentarier:innen 
beim 16. Kindergipfeltreffen in Bruck an der Mur zum Thema Gemeinsamkeit und Teamgeist 
(siehe Seite 13-15).
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•	 ... stimmten sich auf die neue Gruppe ein, lernten ein-
ander zuzuhören und achtsam miteinander umzugehen. 

•	 ... erhielten einen Einblick in die Strukturen und Aufga-
ben der Stadtgemeinde.

•	 ... bekamen ein besseres Verständnis dafür, wie ein  
demokratisches System funktioniert.

•	 ... erlebten, auf welch unterschiedliche Weise Gruppen-
entscheidungen getroffen werden können.

•	 ... erfuhren, was es bedeutet, Kompromisse einzugehen 
und wie sie für eine erfolgreiche Umsetzung von Projek-
ten miteinander kooperieren. 

•	 ... wurden in ihrem selbstorganisierten Tun und ihrer  
Eigenverantwortlichkeit gefördert, um so Selbstwirksam-
keit zu erfahren.

Die Kinderparlamentarier:innen ...

Entscheidungsträger:innen ...

•	 ... lernten die Anliegen und Bedürfnisse der Kinder vor 
Ort kennen.

•	 ... förderten die Mit- und Selbstbestimmung der Kinder.
•	 ... unterstützten die Kinder bei der Realisierung ihrer 

Projektideen.
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Ausblick

Inhaltlich richten sich die Treffen prinzipiell nach den Themen und Ideen, welche von den 
Kindern eingebracht werden. Sie sollen im Zuge des Kinderparlamentsjahres behandelt und 
in Form von Projekten in Kooperation mit der Kommunalpolitik und Verwaltung umgesetzt 
werden. 

Darüber hinaus bietet es sich an, folgende Punkte weiterhin zu verfolgen:
•	 Verständnis für Kommunalpolitik erweitern
•	 Kinderrechte kennen und verstehen lernen
•	 Projektideen verfolgen und umsetzen
•	 Stärkung des Wir-Gefühls, Team Building
•	 Besuche von Brucker Stadt-/Gemeinderät:innen im Kinderparlament (Politiker:innen-Talk)
•	 Besuch des Kinderparlaments in einer Gemeinderatssitzung
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Anhang

10 Jahre Kinderparlament Bruck an der Mur - Plakate der Ausstellung
  

Kinder und viele Erwachsene aus Politik und Verwaltung

Das Kinderparlament 
wird seid 2014 

durchgeführt und 
Entscheidungen 

werden im Sinne der 
Kinder gefällt.

Kinder als 
Expert:innen ihrer 

Lebenswelt: Durch 
Projektumsetzungen 

und Öffentlichkeitsarbeit 
werden Botschaften der 

Kinder vermittelt.

221

Treffen
78
Gespräche, Diskussionen, Wissensvermittlung, Spiel und Spaß!

Stunden
156=

Minuten
9.360

Sekunden
561.600= = =

viele  Ideen zu den Themen
Spielplatz, Umwelt, Freizeit, Veranstaltungen, Verkehr, 
Schule, Sicherheit, Soziales, öffentliche Plätze.

Der Dialog zwischen 
Kindern und Erwachsenen: 

Bei den Treffen wird den 
Kindern ein direkter Austausch 

mit Politiker:innen und 
Mitarbeiter:innen der 

Verwaltung ermöglicht. 

Verbindlichkeit gegenüber 
den Kindern: Umsetzung 

der Projektideen bzw. 
werden Vorschläge an 

Entscheidungsträger:innen 
weitergeleitet. Die Kinder 

erfahren, dass 
sich durch eigenes 
Engagement und 

durch Kooperation 
mit anderen etwas 

verändern lässt.

Demokratiebewusstsein 
und soziale Kompetenzen: 

Die Kinder erfahren 
Diskussions- und verschiedene 

Entscheidungsprozesse und 
arbeiten als Gruppe gut 

zusammen. 

Kommunalpolitik 
und Verwaltung 

wird im Kinderparlament 
unmittelbar erlebbar 

gemacht. 

Die Ideen der Kinder 
werden besprochen 
und aufgegriffen, an 

Entscheidungsträger:innen 
aus Politik und Verwaltung 
weitergegeben und, wenn 

möglich, umgesetzt.
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im bild
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im bild



23

DIALO
G

Dialog zwischen 
Kindern & Erwachsenen:
Bei den Treffen wird den 

Kindern ein direkter 
Austausch mit Politiker:innen 
          und Mitarbeiter:innen 

         der Verwaltung 
        ermöglicht. 

TALK MIT
POLITIKER:INNEN

GEMEINDERATS-
SITZUNGEN

AUSTAUSCH
MIT 

BÜRGER-
MEISTER:.INNEN
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Kinder als 
Expert:innen ihrer
 Lebenswelt: Durch 

Projektumsetzungen und 
Öffentlichkeitsarbeit 

             werden Botschaften der 
              Kinder vermittelt.

PROJEKTE

Das Kinderparlament 
Bruck an der Mur

BITTE EINHALTEN!

VIELEN DANK!

Uns ist es wichtig, 
dass sich hier

alle wohlfühlen.

Das Kinderparlament Bruck an der Mur

SPIELPLATZ-CHECK
 und 

MITGESTALTUNG

SPIELPLATZ-
TAFEL

KINDER-
PARLAMENTS

BAUM

KINDER-
STADTFÜHRER

BRUCK

FRATZ GRAZ
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Kinder als 
Expert:innen ihrer
 Lebenswelt: Durch 

Projektumsetzungen und 
Öffentlichkeitsarbeit 

             werden Botschaften der 
              Kinder vermittelt.

PROJEKTE

INTERVIEWS 
MIT BRUCKER

EINWOHNER:INNEN

AKTION:
EUER MÜLL IST
ZUM SCHREIEN

Über den QR-Code 
geht‘s zum Video.

KINDER-
PARLAMENTS-

ZEITUNG

BAUM DER 
KINDER- UND 

MENSCHENRECHTE

Das Kinderrecht auf  
Mitsprache & Mitbestimmung

spielt im Kinderparlament eine zentrale Rolle: 
Dinge, die Kinder betreffen, sollten gemeinsam 

mit ihnen unter die Lupe genommen werden. Denn wer 
weiß am besten, was Kinder brauchen, als sie selbst?

Die Kinderparlamentarier:innen beschäftigten sich mit der 
Frage bei welchen Themen sie mitbestimmen wollen bzw. 

sie schon mitbestimmt haben. Ihre Antworten wurden
aufgenommen und sind Teil eines Videos. 

Das Video „Wo Kinder mitbestimmen wollen“ ist im Zuge 
der Auftaktveranstaltung Aktionstage Politische Bildung 
„mitBESTIMMEN: Beteiligungsmöglichkeiten für ALLE?!“ 

entstanden und wurde bei 
dieser Auftaktveranstaltung präsentiert.

Über den QR-Code geht‘s zum Video.
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Kinder als 
Expert:innen ihrer
 Lebenswelt: Durch 

Projektumsetzungen und 
Öffentlichkeitsarbeit 

             werden Botschaften der 
              Kinder vermittelt.

PROJEKTE

IDEE 
KINDERKINO UND 
FILMAUSWAHL

Die ausgefüllte Karte in den Briefkasten beim Rathaus werfen!

        Beschmierte Spielgeräte, Müll am 
  Boden ... Wenn dir etwas auffällt, das dich 
stört, dann schreib es bitte auf und gib 
 die Info an die Stadtgemeinde weiter. 
      Gemeinsam können wir was verändern!

Diese Karte ist eine Idee des Kinderparlaments Bruck

AUSZEICHNUNG
FÜR PROJEKTE
DES KINDER-
PARLAMENTS

MEHR 
SICHTBARKEIT FÜR
DIE BIBLIOTHEK

TEAM
ÖSTERREICH

TAFEL

FÜR EINE
SAUBERE
UMWELT

PATEN- 
SCHAFT

ALLE SOLLEN 
SICH EINBRINGEN 

KÖNNEN
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     „Das Kinderparlament 
         ist unglaublich 
       interessant & lustig, 
macht genau so weiter!“

„Es sollen auch 
Kinder ihre Meinung 

sagen dürfen 
und nicht nur 
Erwachsene.“ 

„Die Treffen 
sind interessant 

und man 
ernt etwas dazu.“ 

„Wenn es um 
Kinderspielplätze 

geht, wissen wir am 
besten, was uns Spaß 

macht und was wir 
brauchen.“ 

„Es ist interessant 
und man kann 

mitbestimmen.“
„Super, dass 
wir Kinder 

mitbestimmen 
können.“ 

„Wir können
in Bruck

etwas verändern.“ 

„... jeder beim 
Kinderparlament 
seine Meinung 

sagen darf.“

„Man bekommt 
mit, was so 
passiert.“

„Alle können Ideen
einbringen und es 

macht Spaß.“

„Ihr seid 
nett und 
ihr sollt 

so bleiben!“

„... weil man 
auch neue 

Freunde findet.“

„Man bekommt
einen Einblick
ins Rathaus.

Die Treffen mit 
Politikern sind 
auch lustig.“

„Weil Kinder in der 
Stadt auch etwas 

verändern können 
und einiges besser 

werden kann.“

„Weil mich 
das Thema 

interessiert und weil 
ich es wichtig finde, 

dass Kinder
ihre Meinung 
sagen dürfen.“

„Wenn es um 
Kinderspielplätze 

geht, wissen wir am 
besten, was uns Spaß 

macht und was wir 
brauchen.“ 

RÜCKMELDUNGEN DER 
KiNDERpaRLaMENtaRiER:iNNEN

      „...ich wollte mal was 
     Neues ausprobieren, 
         ich bin das erste Mal 
    dabei und mir gefällt 
            es gut.“

„... eine Freundin 
dabei war und 

gesagt hat, 
dass es gut ist.“ 

„Weil ich was 
entscheiden darf!“

„Weil es mir Spaß macht.“

„... wie ich neu 
in Bruck war, 

war das es eine 
gute Methode, 

um Bruck besser 
kennenzulernen.“

„... wir unsere Ideen 
verwirklichen können 
und dabei auch noch 

Spaß haben.“ 

„Weil mir das 
Kinderparlament 

sehr gefällt.“
„... man in der 

Gemeinde 
mitreden kann.“ 

„Ich will Bruck 
zu einem 

besseren Ort machen.“ 

ich bin/war beim 
Kinderparlament,

weil ...
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kindergipfel

VOrBereiTUng
fÜr den 

kindergipfel

kindergipfel
in BrUCk

13. kindergipfel 
2021 wurde ein Video 

gemacht, da ein Treffen 
nicht möglich war.

9. kindergipfel in Kapfenberg

12 kindergipfel in Leoben

15. kindergipfel in Fernitz-Mellach
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JUGEND & SCHULE

Das Team des Jugendzentrums sorg-
te für ein tolles Sportfest am Platz 
der Jugend auf der „Murli“. Ska-
te-Workshops und Tipps gab‘s dort 
von Samuel und Lukas, für Basket-
ball-Coachings stand Justin zur Ver-
fügung, DJ Joesy sorgte für Musik, 
das Bistro-Aktiv-Team für gute Hot-
Dogs und Getränke. Zudem lockten 
eine Tischtennisplatte, Spikeball, 
Slacklines und eine Boulderwand 
zum Aktiv-Sein. 

Nach einer kurzen Betriebspause  
ist das Brucker Jugendzentrum ab 
19. September wieder geöffnet.

Beim Sportfest auf der Murinsel wurde den Brucker Kids  
mit Skate- und Basketballcoachings, Slacklines, Bouldern, 
Spikeball, Tischtennis und DJ einiges geboten.

JUGEND(IM)ZENTRUM

SPORTFEST AUF DER MURINSEL 

Aber auch ehemalige Kinderparla-
mentarier*innen sind im Jubiläums-
jahr dazu eingeladen, sich zu melden 
und zu beteiligen. Unter anderem soll 
gemeinsam eine Ausstellung zu zehn 
Jahren Kinderparlament in Bruck an 
der Mur gestaltet werden. 

Das Kinderparlament trifft sich ein-
mal im Monat für zwei Stunden. 
Das erste Treffen findet am Diens-
tag, dem 17. Oktober 2023, von 
15 bis 17 Uhr im Brucker Ratsaal 
statt.  Infos und Anmeldung unter   
eva.rosenkranz@beteiligung.st oder 

+43(0)676 866 30 113. 

Zum 10-jährigen Jubiläum lädt die Stadt Bruck gemeinsam 
mit beteiligung.st wieder 8 bis 13jährige Kinder dazu ein, 
sich aktiv am Stadtgeschehen zu beteiligen. 

KINDERPARLAMENT

10 JAHRE KINDERPARLAMENT 

Das große Kindergipfeltreffen, zuletzt in Fernitz , bei dem Kindergemeinderäte aus der 
ganzen Steiermark zusammentreffen, ist jedes Jahr ein großes Highlight.
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Beim Brucker Sportfest auf der Murinsel konnten sich Kinder und Jugendliche
 unter anderem Tipps fürs Skaten und Basketball-Spielen holen.
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Presse

Kinder bestimmen bereits das zehnte Jahr in Bruck mit https://www.meinbezirk.at/event/bruck-an-der-mur/c-kinder-jugend/k...

1 von 4 12.10.2023, 20:35

Kinder bestimmen bereits das zehnte Jahr in Bruck mit https://www.meinbezirk.at/event/bruck-an-der-mur/c-kinder-jugend/k...

2 von 4 12.10.2023, 20:35

11. Oktober  2023, WocheOnline
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VERANSTALTUNGSTIPPS

Donnerstag, 12. Oktober 2023 ŝ Seite 53ENNSTAL MÜRZTALSeite 52 ŝ Donnerstag, 12. Oktober 2023ENNSTAL MÜRZTAL

Der Triathlon
ist zurück!

D ie Veranstalter des
OMNi-BiOTiC®
Graz Triathlon rund

umAnita Frauwallner (CEO
und Gründerin des Institut
AllergoSan) und Renndirek-
tor Christian Nindl gaben
kürzlich die Details dieses
spektakulären Events be-
kannt. Das Schwimmen fin-
det in der Mur statt, und die
erwartete Wassertemperatur
beträgt angenehme 20 Grad
Celsius – eine perfekte Ku-
lisse für einen anspruchsvol-
len Wettkampf! Die Rad-
strecke führt die Athleten
rund um die Landeshaupt-

stadt und der Halbmarathon
wird die Innenstadt zum
Brodeln bringen. „Highlight
des Rennens ist zweifellos
das PTO-Silber-Rennen, bei
dem ein beeindruckendes
Preisgeld von 25.000 Dollar
auf die Sieger wartet. Spit-
zenathleten aus aller Welt
werden um die begehrte Tro-
phäe kämpfen und ihr Kön-
nen auf höchstem Niveau
demonstrieren,“ so Nindl.
Neben den Profisportlern
haben vor allem zahlreiche
Altersklassenathleten die
Möglichkeit, sich in der Ge-
samtwertung zumessen.

Denn nur mit einer starken
Mitte kann man auch über
Stunden und Tage mit gu-
tem Bauchgefühl Höchst-
leistungen erbringen.“
Weitere Informationen

und Anmeldung auf
http://graz-tri.com.

Anita Frauwallner be-
gründet das Engagement
von OMNi-BiOTiC® so:
„Gerade im Ausdauersport
und für Athleten, die regel-
mäßig an ihre körperlichen
Grenzen gehen, ist ein ge-
sunder Darm entscheidend.
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Andi Peichl präsentiert mit
„Liebe. Ein Tobsuchtsan-
fall“ ein Kabarett für Bipola-
re undMenschen, die immer
nur normal sind. Ein moder-
ner Don Quichote, der sein
eigener Sancho Panza ist.
19.30Uhr; Ö-Ticket, KUZ.
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Am 25. August 2024wirdGraz wieder
Hotspot des Ausdauersport-Events

GBV-
Obmann
Christian
Krainer
(inks) und
Stell-
vertreter
Wolfram
Sacherer.

Der Brucker
Businesstalk
wird zu einer
regelmäßigen
Einrichtung –
achtmal pro
Jahr.

STADT BRUCKUNDWKO

Business Talk als neue
Plattform fürs Netzwerken
Als eine der Ideen aus dem
Wirtschaftsgipfel im März
dieses Jahres wurde der
Wunsch von Unterneh-
mern geäußert, ein neues
Format zum informativen
Austauschen und Netzwer-
ken zu gründen. In Zusam-
menarbeit der Stadt mit der
Wirtschaftskammer wurde
nun der Business Talk ins
Leben gerufen. Acht Mal
pro Jahr soll an unter-
schiedlichen Zeitpunkten –

in der Früh, zu Mittag und
abends – genetzwerkt wer-
den.
Die Auftaktveranstal-
tung im Stadtsaal stieß be-
reits auf großes Echo, Ver-
treter unterschiedlicher
Sparten tauschten sich
über aktuelle Geschehnisse
und Innovationen aus.
Der nächste Business-
Talk findet am 3. Novem-
ber in der Wirtschaftskam-
mer statt.

SEITINGER-RÜCKTRITT

„Verlässlicher Partner für
Gemeinnützige Wohnbauträger“
Mit großer Anerkennung
blicken GBV-Obmann
Christian Krainer und
Stellvertreter Wolfram
Sacherer auf die Amtszeit
des kürzlich zurückgetrete-
nen steirischen Wohnbau-
landesrates Johann Seitin-
ger zurück: „Seine Her-
zensanliegen waren Ener-
giethemen. Die Tatsache,
dass die Finanzierung für
Sanierungen im Wohnbau
auf ganz neue Beine ge-

stellt wurde, hat die ent-
sprechenden Maßnahmen
auch bei den Gemeinnützi-
gen vorangetrieben.“ Auch
in Sachen Innovationsbe-
reitschaft – etwa beim mo-
dularen Bauen oder beim
Umgang mit dem Baustoff
Holz – oder konstruktive
Zusammenarbeit auch über
Parteigrenzen hinweg auch
in schwierigen Zeiten spre-
chen ihm die Beiden großes
Lob aus.

RAIFFEISENGOLFCUP 2023

Großartiges Herbstevent im
Zeichen der Gemeinschaft
Über ein besonders schö-
nes Spiel bei spätsommer-
lichen Temperaturen
freuten sich die Veranstal-
ter des bereits traditionel-
len Raiffeisen Golfcups
2023 in Bad Loipersdorf.
Gemeinsammit der Raiff-
eisenbank Region Fürs-
tenfeld organisierte die
Raiffeisen-Landesbank
Steiermark wie schon in
den Jahren zuvor das be-
liebte Golfturnier für 100
Kunden der beiden Bank-

institute, unterstützt von
der professionellen Tur-
nierabwicklung des Ther-
mengolfclub Loipersdorf.
In der Brutto-Wertung

durften sich bei den Da-
men Jannika Geyrhofer
(GC Thalersee), bei den
Herren Georg Puntigam
(GC Klockerhof) und bei
den Senioren Klaus Geyr-
hofer (GC Murhof) über
die beste Runde des Tages
sowie wertvolle Preise
freuen.

20. OKTOBER, SPIEL!RAUM

Kabarettabend in Kapfenberg

Immer bei Vollmond gibt
Vampir Hasenzahn im
Schloss Transsilvanien eine
Zaubervorstellung. Dieses
Mal trifft er jedoch auf einen
unsichtbaren Schlossgeist.
Zum Mitzaubern für Kinder
ab vier, Beginn 16Uhr.

Zaubertheater in Kapfenberg
23. OKTOBER, SPIEL!RAUM

20. OKTOBER, VOLKSHAUS

Die Supertrouper ABBA Live
Show in Kindberg
2023 steht schon, wenn
auch ein Jahr früher, unter
dem Motto „50 Jahre Wa-
terloo“ – denn 1974 ge-
wann die schwedische
Kultband den Songcontest
und wurde eine der welt-
weit populärsten Musik-
gruppen ihrer Zeit mit fast
400 Millionen verkauften

Tonträgern. In der ABBA
Musik-Show präsentiert
das Dolce Vita Quartett in
original Kostümen eine
mega Lichtshow, grandiose
Stimmung und Gänsehaut-
Feeling. Einlass 18.30 Uhr,
Beginn 19.30 Uhr. Infos
und Kartenbestellungen
unter www.media-con.at.

AUFTAKT AM 17. OKTOBER

Brucker Kinderparlament
wieder in den Startlöchern
Am 17. Oktober treffen sich
die Kinderparlamentarier
erstmals im neuen Schuljahr
im Rathaus, um ihre Stadt
mitzugestalten und junge
Ideen einzubringen. Kinder
zwischen acht und 13 Jahren
können nun schon das zehn-
te Jahr mitreden und mitbe-
stimmen. Dabei lernen sie
Wichtiges über Kinderrech-
te, über die Strukturen und
Abläufe einer Stadt sowie

über demokratische Metho-
den. Zudem können die Kin-
der eigene Ideen und Mei-
nungen einbringen und ge-
meinsam kleine und größere
Projekte umsetzen.
Man trifft sich bis Juni
(fast) monatlich insgesamt
acht Mal im Schuljahr, je-
weils an einem Dienstag von
15 bis 17 Uhr. Im Juni gibt
es zudem einen großen stei-
rischenKindergipfel.
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Werner Leitner (Präsident Triathlonverband), Anita Frau-
wallner,Sportstadtrat Kurt Hohensinner und Christian Nindl.

DasTeam von
Raiffeisen
gratulierte
den
erfolgreichen
Brutto-
Siegern.

BgmAndreaWinkelmeier mit den Kinderparlamentariern

12. Oktober 2023, Kronen Zeitung
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JUGEND & SCHULE

Um den Jugendlichen ein zusätzli-
ches räumliches Angebot machen zu 
können, soll unmittelbar gegenüber 
in der ehemaligen Galerie am Min-
oritenplatz, Ecke Herzog-Ernst-Gas-
se ein neuer Jugendraum entstehen. 
Wie dieser gestaltet werden soll,  
entscheiden die jungen Brucker*in-
nen im Rahmen eines breiten Betei-
ligungsprozesses selbst.  Mit einer 
Ideenbox wurden bereits erste Anre-
gungen gesammelt. In den nächsten 
Wochen wird die Raumgestaltung, 
professionell begleitet vom Team  des 
Jugendzentrums, von den Jugendli-
chen näher geplant und umgesetzt.

Die jungen Besucher*innen des Brucker Jugendzentrums 
beteiligen sich, begleitet vom LOGO-Team, an der  
Gestaltung eines neuen Jugendraumes. 

JUGEND(IM)ZENTRUM

BETEILIGUNGSPROZESS GESTARTET

Am Programm stand nach der Be-
grüßung durch Vizebürgermeisterin 
Silke Reitbauer-Rieger zuallererst 
das spielerische Kennenlernen. Da-
nach wurden gemeinsam mit be-
teiligung.st und Jugendreferentin 
Claudia Dornhofer bereits erste Mei-
nungen und Ideen besprochen. Die 
Kinder bekommen in den nächsten 
Monaten die Gelegenheit, ihre Stadt 
aktiv mitzugestalten, zudem werden 
sie als Expert*innen ihrer Lebens-
welt von Verwaltung und Politik 
zurate gezogen. Neueinsteiger*innen 
zwischen 8 und 13 Jahren melden 
sich unter jugend@bruckmur.at.

Beim ersten Treffen im bereits zehnten Kinderparlaments-
jahr sammelten die Kinder nach einem spielerischen Ken-
nenlernen bereits Meinungen und Ideen für ihre Stadt.

KINDERPARLAMENT

KINDER REDEN WIEDER MIT

Die Kinderparlamentarier*innen reden in ihrer Stadt mit, setzen eigene Projekte um
und beraten die Stadtverwaltung und -politik als Expert*innen ihre Lebenswelt. 
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Der neue Raum gegenüber des Jugendzentrums wird mit einer breiten Beteiligung 
junger Menschen deren Bedürfnissen entsprechend gestaltet.
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Die Anliegen und Rechte von Kindern sind uns 
wichtig.

Wir setzen eigene Ideen für eine kinder- und 
jugendfreundliche Gemeinde um.

Wir beraten und unterstützen die
Bürgermeisterin und den Gemeinderat bei 
Fragen, die Kinder und Jugendliche betreffen.

Alle zwischen 8 und 13 Jahren können 
mitmachen. 

Wir treffen uns 1x im Monat für 2 Stunden, 
immer dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr.

Kinderparlaments-Panther

Willst du in deiner Gemeinde
mitreden und mitbestimmen?
Komm zum Kinderparlament!

    1. Treffen:
   Dienstag, 17. Oktober 2023, 
   15:00 bis 17:00 Uhr
   im Ratsaal - Sitzungssaal im Erdgeschoss
   des Rathauses,
   Koloman-Wallisch-Platz 1, 
   Bruck an der Mur

Was machen wir?

Gut zu wissen!

Wann?

Ansprechpersonen:  
Harald Fladischer (03862/890-2810, harald.fladischer@bruckmur.at) 
Eva Rosenkranz (0676/86630113,  eva.rosenkranz@beteiligung.st)

Wir freuen uns auf dich!

Seite 7
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Kinderparlament neu gestartet
Bruck. Mit einem ersten Tref-
fen der neuen Mitglieder im 
Rathaus startete das Brucker 
Kinderparlament heuer in sein 
zehntes Jahr. Dabei lernen die 
Mädchen und Buben Wissens-
wertes über Kinderrechte, über 
die Strukturen und Abläufe ei-
ner Stadt sowie über demokra-
tische Methoden. Sie haben die 
Möglichkeit, mit Gemeinderät- 

Innen verschiedener Fraktio-
nen zu sprechen und sich mit 
ihren Anliegen direkt an Bür-
germeisterin Andrea Winkel-
meier zu wenden. Auf diesem 
Weg beraten sie auch die Stadt-
politik und -verwaltung bei 
Vorhaben, die die Lebenswelt 
der Kinder betreffen. Zudem 
können sie auch selbst kleinere 
Projekte umsetzen.

Die Mitglieder des Brucker Kinderparlaments zu Gast bei Bürgermeisterin And-
rea Winkelmeier im Rathaus. Foto: Stadt Bruck

Direkt. In eine 
gerechte Zukunft.
Diskutiere mit Anton Lang unser Programm 
für eine gerechte Steiermark.

Direkt. In eine Direkt. In eine Direkt. In eine Direkt. In eine 

stmk.spoe.at/zukunftsprogramm

Alle Infos zur 
Veranstaltung & 
Anmeldung:

Vortrag zum
 Thema „Arbeit

& Soziales“
von Willi 
Mernyi Einladung:

24. Oktober,
18:00 Uhr
Volkshaus 
Kindberg

Auszeichnung zum Jubiläum
Kapfenberg. Das Autohaus Pe-
lant in Kapfenberg feiert heuer 
sein 45-jähriges Bestehen. Die 
Marke Citroen war von Anfang 
an treuer Begleiter des von 
Walter und Brigitte Pelant ge-
gründeten Unternehmens, zwi-
schenzeitlich gehörten auch 
die Marken Mitsubishi und Da-
ewoo zu den Vertriebszweigen. 
Aktuell werden hier die Marken 
Citroen und Peugeot betreut. 

Heute lenken Jürgen Pelant 
als Geschäftsführer und Marc-
Philipp Pelant als Prokurist die 
Geschicke des Familienbetrie-
bes. Anlässlich des Jubiläums 
durften die beiden von der 
Wirtschaftskammer eine Aus-
zeichnung für unternehmeri-
sche Leistung entgegenneh-
men, die Verleihung erfolgte 
durch Innungsmeister Thomas 
Marichhofer.

Marc-Philipp (li.) und Jürgen Pelant durften anlässlich des Jubiläums eine Aus- 
zeichnung der Wirtschaftskammer entgegennehmen. Foto: KK

18. Oktober 2023, Obersteirische Rundschau



31

19. Oktober 2023, Kleine Zeitung Mürztal



32

19. Oktober 2023, Kleine Zeitung Online Mürztal



33
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Seit dem vergangenen Schuljahr 
sind die beiden ehemals getrenn-
ten Fachschulen Hafendorf und 
Oberlorenzen organisatorisch 
zum gemeinsamen Agrarbil-
dungszentrum Hafendorf fusio-
niert. Das Land Steiermark setzt 
auch hier die Investitionsoffen-
sive des Landwirtschaftlichen 
Schulwesens fort und hat auf 
Initiative des jetzt ehemaligen 
Agrarlandesrates Hans Seitinger 
die Modernisierung des Agrar-
bildungszentrums Hafendorf 
beschlossen. Zudem wird auch 
die Stadtgemeinde Kapfenberg 
in unmittelbarer Nähe neuen 
Bildungsraum schaffen. Damit 

entsteht in Kapfenberg der Bil-
dungscampus Hafendorf.
„Die geistigen Hektar sind die 
ertragreichsten, deshalb inves-
tieren wir laufend in unser land-
wirtschaftliches Schulwesen“, 
hebt Landesrat Seitinger die Be-
deutung seiner „letzten Amts-
handlung“ hervor und betont 
die besondere Bedeutung für die 
Obersteiermark: „Die Moderni-

sierung des Agrarbildungszent-
rums Hafendorf ist eine wichtige 
Investition für die ganze Region 
und wird eine wichtige Stütze in 
der agrarischen Bildungsland-
schaft der Steiermark.“ Insge-
samt werden rund 18 Millionen 
Euro investiert werden. Alle not-
wendigen Arbeiten sollen bis 
Ende 2027 abgeschlossen sein.
„Die landwirtschaftliche Aus-

bildung wird im neuen Bil-
dungscampus Hafendorf ei-
nen besonderen Stellenwert 
einnehmen. Gerade wenn sich 
die Anforderungen an die Land-
wirtschaft verändern, braucht 
es entsprechend qualitätsvolle 
Ausbildungszentren. Denn in der 
Steiermark wollen wir weiterhin 
sicherstellen, dass unsere heimi-
schen Produkte in dieser einzig-
artigen Qualität hergestellt wer-
den“, erklärt Landeshauptmann 
Christopher Drexler.
„Unsere Bildungseinrichtungen 
sind für die Zukunft der Steier-
mark von großer Bedeutung. Da-
her freut es mich sehr, dass mit 
dem Bildungscampus Hafendorf 
hier in Kapfenberg auch künftig 
beste Bedingungen für die Aus-
bildung gegeben sein werden“, 
sagt Landeshauptmann-Stellver-
treter Anton Lang.
Konkret beinhaltet das Vorhaben 
den Neubau von Unterrichts- und 
Gruppenräumen, rund 50 Inter-

natsplätzen, einem Turnsaal so-
wie neuen Lehrer-Arbeitsplätzen. 
Da immer mehr Landwirte als 
Direktvermarkter auftreten, wird 
es zunehmend wichtiger, vielfäl-
tige, eigene Lebensmittel zu ver-
arbeiten und zu vermarkten. Die 
Qualität der Ausbildung in die-
sem Bereich wird am Standort 
Hafendorf in Zukunft auf ein völ-
lig neues Niveau gehoben, denn 
es entsteht am Schulareal neben 
einem neuen Hofladen auch ein 
neues Lebensmittelverarbei-
tungszentrum für Fleisch, Milch, 
Obst, Gemüse und Brot samt ei-
ner Lehrküche. Im vergangenen 
Schuljahr waren insgesamt 184 
Schülerinnen und Schüler im 
Agrarbildungszentrum behei-
matet, davon besuchten 145 das 
Internat.

Stadt & Land nutzen Synergien
Neben den Modernisierungs-
maßnahmen am Agrarbildungs-
zentrum Hafendorf beabsichtigt 

die Stadt Kapfenberg auf diesem 
Areal auch die Errichtung einer 
Volksschule. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit der Erweiterung 
um eine Polytechnische Schule. 
Hiermit ergeben sich infrastruk-
turelle und städtebauliche Syn-
ergien, die in der gemeinsamen 
Machbarkeitsstudie 2022 erho-
ben wurden. „Das Bildungszen-
trum Hafendorf mit der Volks-
schule und gegebenenfalls der 
polytechnischen Schule wird ein 
besonderes Highlight. Wir in-
vestieren fortlaufend in die Mo-
dernität und den Fortschritt am 
Bildungsstandort Kapfenberg. 
Die Jugend ist unsere Zukunft 
und deswegen legen wir beson-
deres Augenmerk auf das hohe 
Niveau an Bildungsmöglichkei-
ten“, erklärte Bgm. Fritz Kratzer. 
Gemeinsam mit dem angren-
zenden Gymnasium Kapfenberg 
sowie einer Kinderkrippe wird so 
der Bildungscampus Hafendorf 
entstehen.

Bildungscampus   ist auf Schiene

Millionen-Investition in den Bildungscampus Hafendorf: Bgm. Fritz Kratzer, 
Hans Seitinger, LH Christopher Drexler und LH-Stv. Anton Lang. Foto: Land Steiermark

Die Modernisierung 
des Agrarbildungszent-
rums Hafendorf wurde 
beschlossen. 18 Mio. 
Euro werden investiert.
von markus hackl

Das Brucker Kinderparlament 
feiert dieses Jahr bereits sein 
zehnjähriges Bestehen.  Mit dem 
Kinderparlament lässt die Stadt 
gemeinsam mit beteiligung.st, 
der steirischen Fachstelle für 
Kinder-, Jugend- und Bürgerbe-
teiligung, Kinder zwischen acht 
und dreizehn Jahren nun schon 
das zehnte Jahr mitreden und 
mitbestimmen. Dabei lernen 
Kinder Wichtiges über Kinder-
rechte, über die Strukturen und 
Abläufe einer Stadt sowie über 
demokratische Methoden. Zu-
dem können die Kinder eigene 
Ideen und Meinungen einbrin-
gen und gemeinsam kleine und 
größere Projekte umsetzen.

Bgm. Andrea Winkelmeier und 
Nachwuchs-Politiker. Stadt Bruck

Zehnjähriges 
Jubiläum in Bruck

Bei Fragen stehen Ihnen unsere Expertinnen und Experten  
unter 0800/202 700 (werktags, Mo. – Fr. 9 – 16 Uhr) zur Verfügung, 
oder Sie schreiben uns eine E-Mail an info@oegig.at.

Glasfaser auf 
Steirisch

www.oefiber.at/stmk

Hättat ma,  
kennat ma*

Wir errichten Ihren Glasfaser-Internet-
Anschluss – ohne Wenn und Aber.

Seite 45
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Sechs preisgekrönte Betriebe
Bezirk Bruck-Mürzzuschlag. Ins-
gesamt sechs Unternehmen 
aus dem Bezirk Bruck-Mürzzu-
schlag wurden Ende des Vor-
jahres mit dem Julius Award 
gewürdigt, der alljährlich vom 
steirischen Wirtschaftsbund 
an heimische Qualitätsbetrie-
be vergeben wird. Die aktuel-
len Gewinner sind die Bäckerei 
Koini in Kapfenberg, das Au-

tohaus Ebner und die Glaserei 
Gruber in Bruck, die Bäckerei 
Srb in Aflenz, das Modehaus 
Fuchs in Mürzzuschlag und der 
Gasthof Pollerus der Familie 
Kratzer in Spital am Semme-
ring. Die Verleihung erfolgte 
durch Bezirksgruppenobmann 
Thomas Marichhofer gemein-
sam mit den jeweiligen Stadt- 
bzw. Ortsgruppenobleuten.

Peter Gruber 
(Mitte) von der 
gleichnamigen 
Glaserei mit 
Michael Ulm 
(li.) und Thomas 
Marichhofer vom 
Wirtschaftsbund.
Foto: KK

Spenden für die Tafel und Berti
Bruck. Eine Spende in Form von 
Lebensmitteln und Hygienear-
tikeln im Wert von 120 Euro 
durfte die „Team Österreich“-
Tafel des Roten Kreuzes kurz 
vor Weihnachten von den Mit-
gliedern des Brucker Kinder-
parlaments entgegennehmen. 
Das Geld stammt aus Teilnah-
mebeiträgen für abgesagte 

Ferienpass-Veranstaltungen 
im Sommer, die nicht zurück-
gefordert, sondern für einen 
guten Zweck zur Verfügung ge-
stellt wurden. Mit weiteren 80 
Euro übernahm das Kinderpar-
lament außerdem für ein Jahr 
die Vogelpatenschaft für den 
Raben Berti im Brucker Natur-
schutzzentrum.

Bei der Spendenübergabe an die „Team Österreich“-Tafel. Foto: Stadt Bruck

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 10.00 bis 22.00 Uhr  |  Freitag und Samstag: 10.00 bis 23.00 Uhr

 Sonn- und feiertags geöffnet: 11.00 bis 22.00 Uhr  |  Küchenzeiten: 11.30 bis 21.30 Uhr

Sie fi nden uns im ECE Kapfenberg, 
Wiener Straße 35a, 8605 Kapfenberg

Tischreservierung und Bestellung 

unter: Tel. 0678 1256585

  L´italiano Ristorante Pizzeria

Venezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische Nacht
Feiern Sie gemeinsam Fasching mit uns!

Venezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische Nacht
Sa., 10. Februar 2024
Beginn: 18:30 UhrBeginn: 18:30 Uhr

Es erwartet Sie:

❱ Vorspeisenbuffet

❱ DJ Musik
❱ Cocktails 

❱ Tombola

Venezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische Nacht
Feiern Sie gemeinsam Fasching mit uns!Feiern Sie gemeinsam Fasching mit uns!

Venezianische NachtVenezianische NachtVenezianische NachtVenezianische Nacht
Sa., 10. Februar 2024Sa., 10. Februar 2024
Beginn: 18:30 UhrBeginn: 18:30 Uhr

Kostüm oder Maske

erwünscht. 

Das beste Kostüm
wird prämiert!

10. Jänner 2024,Obersteierische Rundschau
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Großer Wegweiser
zum Aufstieg

M ehr als 20 Aussteller in-
formieren im Eduard-

Schwarz-Haus alle Bil-
dungsinteressierten ab 14
Jahren über die Möglichkei-
ten zur Aus- und Weiterbil-
dung, zum zweiten Bil-
dungsweg sowie zu Studium,
Umschulungen und Förde-
rungen in der östlichen
Obersteiermark. Dazu fin-
den zu jeder vollen Stunde
außer um 12 Uhr informati-
ve Vorträge zu unterschied-
lichen Ausbildungs- und
Fördermöglichkeitten statt.
Für Expats werden um 16
Uhr eigens 90-minütige eng-
lischsprachige Führungen
angeboten.

Organisiert wird die Mes-
se „Bildung für alle“ von der
Regionalmanagement Ober-
steiermark Ost GmbH in
Kooperation mit dem
Arbeitsmarktservice AMS,
der Arbeiterkammer, der
Wirtschaftskammer, dem
Ländlichen Fortbildungs-
institut LFI, der Bildungsdi-
rektion, der Stadtgemeinde
Kapfenberg sowie dem Be-
ruflichen Bildungs- und Re-
habilitationszentrum
BBRZ, der BerufsFindungs-
Begleitung BFB/ STVG und
den Regionalmedien Steier-
mark. So kann ein breiter
Einblick in die Chancen ge-
boten werden.

Mitbestimmung von
Kindesbeinen an

D as Brucker Kinderpar-
lament feiert dieses
Schuljahr sein zehn-

jähriges Bestehen und die 20
diesjährigen Mitglieder ha-
ben sich wieder viel vorge-
nommen. Monatlich treffen
sich die Kinder im Alter zwi-
schen acht und zwölf Jah-
ren, um ihre Stadt mitzuge-
stalten und eigene Projekte
umzusetzen.

Man engagiert sich auch
dieses Jahr für den guten
Zweck. Mit Spendengeld
unterstützten die Kinder
die Team-Österreich-Tafel
des Roten Kreuzes mit dem
Kauf haltbarer Lebensmit-
tel und übernahmen eine
Vogelpatenschaft für ein
Jahr für den Raben Berti
im Naturschutzzentrum im
Weitental. Weitere Ideen,
um die Stadt noch kinder-
freundlicher, bunter und
nachhaltiger zu machen,
werden im Laufe des
Schuljahres noch ausge-
arbeitet.
Auch der Kindergemein-
derat in Kapfenberg hat im
Jahr 2023 wieder einiges

auf die Beine gestellt. Mit
insgesamt neun Treffen ha-
ben die Kinder nicht nur
über wichtige Dinge ge-
sprochen, sondern auch ak-
tiv gehandelt. Highlights
waren die Spendenüberga-
be an das TierheimKapfen-
berg, der Kindertag im
ECE mit einer Modeschau,
einem Verkaufsstand,
Schminkaktionen, Pop-
corn und Fotografien, der
Kindergipfel mit dem The-
ma Thema „GutenMorgen
Zukunft“, die aktive Teil-
nahme an Aufbau und Be-
trieb der Kinderstadt Frei-
topia und ein neues Dino-
Spielgerät für den Spiel-
platzWalfersam.

ESV-TENNIS BRUCK/MUR

Nächster Turniersieg
für Philipp Raser
Nachwuchsspieler Philipp
Raser krönte seine Saison
mit dem Turniersieg beim
ÖTV-KAT-II-Turnier in
Bad Waltersdorf. Mit Sie-
gen über Ben Fischer (Kirch-
dorf), Noah Garnweidner
(Scheibbs), Frederick Szüsz
(Neusiedl) und Noah Brun-
hofer (Aisthofen) zog der
elfjährige Pernegger in sou-
verän ins Finale ein. Dort
setzte sich der Schützling
von Trainer Steve Rettl
gegen den Niederösterrei-
cher Sebastian Berger
(Traiskirchen) mit 6:4, 7:6
durch. Zusammen mit Ber-
ger holte Raser zudem den
Titel imU12-Doppel.

Erfolgreich: Philipp Raser

Erste regionale Bildungsmesse „Bildung
für alle“ am 24. Jänner in Bruck

Die Protagonisten der Bildungsmesse „Bildung für alle“

Kinderparlament Bruck und Kindergemeinderat Kapfenberg
arbeiten wieder an vielfältigen Projekten für die jüngsten Bürger

steigt und die Gäste in die
zauberhafte Welt des Ba-
rock entführt. Ausstatterin
Mignon Ritter hat in Zu-
sammenarbeit mit dem
Team von art + event die
Karosse nach historischen
Vorlagen gestaltet, die mit
ihrer Eleganz, ihrer Raffi-
nesse und ihrem Prunk
künftig als Symbol für die
Operredoute als Ereignis
ersten gesellschaftlichen
Ranges dienen soll.

Ganz im Geiste ihres Mot-
tos „Barock the Opera“
wird die Oper Graz anläss-
lich der Opernredoute am
27. Jänner zum Schauplatz
eines glanzvollen Schau-
spiels: Ein Höhepunkt des
Abends ist das majestäti-
sche Erscheinen einer baro-
cken goldenen Karosse,
die, gezogen von vier
prächtigen Pferden, aus
dem Springbrunnen vor
dem Opernhaus empor-

Glanzvolles barockes Spektakel
zur Opernredoute

GOLDENE KAROSSE

ANZEIGE

www.trachten-wernbacher.at
Grazer Straße 14 • 8662 Mi�erdorf im Mürztal • Tel: 03858-2227

ABVERKAUFRKA

61.
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Ball
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Sa., 13.01.24
Kulturhaus-Stadtsaal
BruckanderMur
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Der Kapfenberger Kindergemeinde-
rat und das Brucker Kinderparla-
ment haben großartige Ideen.

Handwerkskunst pur: die Karosse für dieOpernredoute
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JUGEND & SCHULE

Bereits zum dritten Mal waren alle 
im Brucker Gemeinderat vertrete-
nen Fraktionen zum Politiker*in-
nentalk eingeladen. Claudia Dorn-
hofer (SPÖ), Susanne Kaltenegger 
(ÖVP), Jürgen Klösch (KPÖ), Se-
bastian Wintschnig (NEOS) und Ja-
cqueline Staber (Grüne) folgten der 
Einladung. 

Nach einer unterhaltsamen Vorstel-
lungsrunde und dem Gespräch in 
Kleingruppen fragten die Kinder die 
Politiker*innen zu ihrer Meinung 
und Vorschlägen zu den bisherigen 
Ideen des Kinderparlaments.

Das Brucker Kinderparlament lud zum dritten Politiker*innentalk in die Stadtbücherei. Dabei 
stellten die Kinder ihre Ideen für Bruck vor und es kam zu einem spannenden Meinungsaus-
tausch.

10 JAHRE KINDERPARLAMENT

POLITIKER*INNENTALK IM KINDERPARLAMENT

Beim dritten Brucker Politiker*innentalk des Kinderparlaments kam es zum Meinungs- 
und Ideenaustausch zwischen der Gemeindevertretung und den engagierten Kindern.
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Wir spielen überall!

1001+

Id
ee

für kinder- und 
jugendfreundliche 
Städte und 
Gemeinden

für kinder- und 
jugendfreundliche 
Städte und 
Gemeinden

Vernissage am 

Ausstellung bis 24. April 2024
Ehemalige Kinderparlamentarier*innen, die sich beteiligen wollen, melden sich bei 

Harald Fladischer, +43(0)3862/890-2810, harald.fladischer@bruckmur.at
Eva Rosenkranz, +43(0)676/866 30 113, eva.rosenkranz@beteiligung.st

AUSSTELLUNG
Best of 

10 Jahre Kinderparlament
& 100+1 Ideen für kinder- und jugendfreundliche Städte und Gemeinden

&

Was Kinder bewegt, beim Kinderparlament mitzumachen:

              „Weil mir das Kinderparlament sehr gefällt.“

  „Es hat mir sehr Spaß gemacht.“

          „Das Kinderparlament ist unglaublich interessant &    
                  lustig, macht genau so weiter!“

                                    „Dass ich etwas verbessern kann.“

         „Weil mich das Thema interessiert und weil ich es
     wichtig finde, dass Kinder ihre Meinung sagen dürfen.“

           „Weil Kinder in der Stadt auch etwas verändern 
             können und einiges besser werden kann.“

                    „Weil es mir Spaß macht.“

                                     „Weil ich was entscheiden darf!“

           „Ich will Bruck zu einem besseren Ort machen.“

„Es gefällt mir, dass wir so viel reden und Spaß haben. “

                 „Es war meeegaaa toll und ich werde 
               nächstes Jahr bestimmt wiederkommen.“

im Rathaushof Brucker an der Mur

14. April 2024, 16 Uhr

April 2024, Stadtnachrichten, Seite 3

17. April 2024, Obersteirische Rundschau
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17./18. April 2024LOKALESwww.rundschau-medien.at

Kinderparlament lädt ins Kino
Bruck. Das Brucker Kinderpar-
lament lädt am Samstag, dem 
20. April, zu einer Vorführung 
des Films „Die Schule der ma-
gischen Tiere“ in das Stadtkul-
turkino. Nachdem der Wunsch 
dazu anlässlich eines Besuches 
bei Bürgermeisterin Andrea 
Winkelmeier von den Kindern 
geäußert wurde, wird diese 
Idee nun umgesetzt, die Wahl 

des Films wurde auf demokra-
tischem Wege entschieden. Be-
ginn des ersten „KiPa-Kinos“ 
ist um 16 Uhr, die Platzwahl ist 
frei. 
Der nächste Höhepunkt steht 
bereits am 14. Mai auf dem Pro-
gramm, wenn im Rathaushof 
eine Ausstellung zum Jubiläum 
„Zehn Jahre Kinderparlament“ 
eröffnet wird.

Meisterschaft der Pensionisten
Kapfenberg. Auf der Anlage des 
ESV Hafendorf in Kapfenberg 
wurde die diesjährige Bezirks-
meisterschaft des Pensionis-
tenverbandes im Stockschie-
ßen ausgetragen. Insgesamt 
traten dabei neun Teams aus 
sieben Ortsgruppen gegenein- 
ander an. Sieg und Titel si-
cherte sich diesmal das Team 
Bruck-Oberaich mit nur ei-

nem Punkt Vorsprung auf den 
Vorjahresmeister Kapfenberg-
Stadt, den dritten Platz belegte 
das Team St. Marein-St. Loren-
zen. Die beiden erstplatzierten 
Mannschaften konnten sich 
mit ihrer Leistung außerdem 
für die Teilnahme an der Lan-
desmeisterschaft qualifizieren, 
die im Juni in Frohnleiten aus-
getragen wird.

Das Bezirksmeisterteam aus Bruck-Oberaich bei der Siegerehrung. Foto: KK

Wiedersehen nach 45 Jahren
St. Michael, Traboch. 76 Schüler- 
Innen und fünf LehrerInnen 
nahmen an einem Klassen-
treffen teil, bei dem die fünf 
Klassen des Abschlussjahr-
gangs 1978 der damaligen 
Hauptschule St. Michael nach 
45 Jahren ein Wiedersehen fei-
erten. In gemütlicher Runde 
wurden im Trabocher Gasthof 
Meisenbichler Erinnerungen 

hervorgekramt und Neuigkei-
ten ausgetauscht. Besondere 
Erwähnung fand auch die Ent-
wicklung der Schülerzahlen. 
Waren es damals noch 160 
Schüler im Jahrgang, sind es 
aktuell nur mehr 168 in der ge-
samten heutigen Mittelschule. 
Auch das Treffen zum 50-jähri-
gen Abschlussjubiläum wurde 
bereits fixiert.

Viertes Gütesiegel in Folge
Eisenerz. Bereits zum vierten 
Mal in Folge wurde das Sport-
BORG Eisenerz heuer vom 
Bildungsministerium mit dem 
Sportgütesiegel ausgezeichnet. 
Die Verleihung erfolgte bei ei-
ner Feierstunde im Grazer Rat-
haus durch die Präsidentin der 

Bildungsdirektion Steiermark 
Elisabeth Meixner und Stadtrat 
Kurt Hohensinner an Schul-
leiterin Petra Nömayer sowie 
den Fachkoordinator für Be-
wegung, Sport und Sportkun-
de am BORG Eisenerz Patrick 
Pirklbauer.

Kurt Hohensinner, Petra Nömayer, Patrick Pirklbauer und Elisabeth Meixner (v. li.) 
bei der feierlichen Verleihung des Sport-Gütesiegels. Foto: Fischer

Niklasdorfer Kunst  
in der Hofgalerie Graz
Niklasdorf. Mit einer gut be-
suchten Finissage endete die 
Ausstellung „Mein Pilgerweg“ 
mit Werken des Niklasdor-
fer Künstlers Georg Brandner, 
die mehr als 10.000 Personen 
in die Hofgalerie des Grazer 
Steiermarkhofes lockte. In den 
dort gezeigten Exponaten hat 
Brandner Impressionen von 
Reisen quer durch alle Konti-
nente aus mehreren Jahrzehn-
ten verarbeitet.Der Niklasdorfer Künstler Georg Brandner vor seinen Werken in der Hofgalerie des Grazer Steiermarkhofes. Foto: KK
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Am Samstag, dem 
20. April lädt das Bru-
cker Kinderparlament 

(KiPa) gemeinsam mit dem 
Stadtkulturkino um 16 Uhr 
zur Vorführung des Filmes 
„Die Schule der magischen 
Tiere“. 
Mit dem Kinderparlament be-
teiligen sich seit mittlerweile 
zehn Jahren Brucker Kinder 
im Alter zwischen 8 und 13 
Jahren am Brucker Stadtge-
schehen. Begleitet werden die 
Kinder dabei von der steiri-
schen Fachstelle beteiligung.
st und der Stadt Bruck an der 
Mur. Zuletzt besuchte das 
Kinderparlament die Bürger-
meisterin und lud alle im Ge-
meinderat vertretenen Frakti-
onen zum Politiker*innentalk 
in die Stadtbücherei.
Ein Wunsch der Kinder wird 
am 20. April Wirklichkeit: 
Dass wieder Kinderfilme im 

Stadtkulturkino gezeigt wer-
den. Dazu konnten die Kinder 
auch selbst Filme nennen, die 
dann zur demokratischen und 
geheimen Abstimmung unter 
den Kinderparlamentariern 
gestellt wurden. Da der meist-
gewünschte Film derzeit nicht 
gezeigt werden kann, wird am 
20. April um 16 Uhr Platz 2 auf 

der Kinderwunschliste, und 
zwar der Film „Die Schule der 
magischen Tiere“, gezeigt.
Bei 7 Euro Eintritt und freier 
Platzwahl kann der Film im 
schönen Kino in der Schiller-
straße 3 von Kindern, Famili-
en und natürlich auch jung-
gebliebenen Erwachsenen 
genossen werden.

Das Brucker Kinderparlament hatte die Idee für das 1. KiPa-Kino, den Film 
„Die Schule der magischen Tiere“ zu zeigen. Foto: Stadt Bruck

„Die Schule der magischen Tiere“
TOP TIPPS DER WOCHE

1

Mittwoch, 17.04.

BALL/FEST
Kapfenberg, Tanzen für Junggebliebe-
ne im Gasthaus Reitbauer, ab 17 Uhr

INFOVERANSTALTUNG
Turnau, Elternabend EKIZ „Mut zum 
liebevollen Nein sagen“, Sitzungs-
saal, 18:00 - 19:30 Uhr

KINDER/JUGEND
Kapfenberg, Kasperltheater im ECE 
Kapfenberg, 14:00 - 16:00 Uhr

KONZERT/BÜHNE/KINO
Mariazell, Konzert für erwachsene 
Musikschüler, Raiffeisensaal, 19:30 Uhr

Donnerstag, 18.04.

INFOVERANSTALTUNG
Pernegg/Mur, Emotionale Belastung 
in der häuslichen Pflege, Rüsthaussaal 
der FF Pernegg, 18:30 - 20:00 Uhr

KONZERT
Bruck/Mur, Benefizkonzert mit Jen-
nifer Gheorghita, Kammermusiksaal 
der Musikschule, 19 Uhr
Bruck/Mur, „Sir“ Oliver Mally &  
Peter Schneider, Dachbodentheater, 
20:00 Uhr

Samstag, 20.04.

INFOVERANSTALTUNG
Kapfenberg, Frühstücks-Treffen für 
Frauen, Haus der Begegnung Walfersam, 
09:00 - 11:30 Uhr

KONZERT/BÜHNE/KINO
Bruck/Mur, 59. Slam an der Mur – 
Poetischer Wettstreit der Meister, 
Dachbodentheater , 20:00 Uhr
Etmißl, Theatergruppe s'Noarnkastl 
spielt „Bodschamperlspuk“ in der Fest-
halle, Freiwillige Spende, 20 Uhr
St. Lorenzen/Mürztal, Konzert in 
der Pfarrkirche, 19:00 Uhr
Turnau, Frühjahrskonzert des Mu-
sikvereins Turnau, Mehrzwecksaal, 
19:30 Uhr

Sonntag, 21.04.

KONZERT/BÜHNE/KINO
Etmißl, Theatergruppe s'Noarnkastl 
spielt „Bodschamperlspuk“ in der Fest-
halle, Freiwillige Spende, 15 Uhr
Turnau, Frühjahrskonzert des Mu-
sikvereins Turnau, Mehrzwecksaal, 
15:30 Uhr

Donnerstag, 25.04.

GESUNDHEIT
Bruck/Mur, Achtsames Yoga für 
Senioren, YOGARAUM Bruck, 09:30 
- 10:30 Uhr

KINDER/JUGEND
Kapfenberg, Grazer Straße 3, 
Famillienzimmer, „Offene Spiel-
gruppe für Kinder von 0-6 Jahren“ in 
Kapfenberg, 14:00 - 17:00 Uhr

Am Donnerstag, dem 25. 
April findet um 19.30 Uhr 
im Spielraum Kapfenberg 

das 3. Kammerkonzert „progressi-
ve strings“ statt.
Sie hören: Matthias Bartolomey 
am Violoncello und Klemens Bitt-
mann an der Violine und Mando-
la. Der Cellist Matthias Bartolomey 
und der Geiger und Mandolaspie-
ler Klemens Bittmann führen in 
ihrem Zusammenspiel ihr stark 
in der klassischen Musiktradition 
verankertes Instrumentarium auf 
einen neuen Weg.
Karten: Ö-Ticket-Verkaufssystem, 
im KUZ Kapfenberg oder Kassa 
vor Ort; Eintritt: 22 / erm. 16 Euro.

3. Kammerkonzert –
„progressive strings“ 

4

Matthias Bartolomey und Klemens 
Bittmann im Spielraum. Stephan Doleschal

Am Samstag, 20. Ap-
ril, 17 Uhr, findet in der 
Feistringhalle, Aflenz, ein 

Konzert statt. Haruna Shinoyama 
wurde 1994 in Tokio geboren und 
spielt seit 1998 Violine. In Japan 
erhielt sie Unterricht von Gérard 
Poulet, Tomoko Kato und Pierre 
Amoyal. Ihr derzeitiger Lehrer 
ist Rainer Schmidt am Mozarte-
um in Salzburg. Martin Nöbauer  
hinterließ bereits mehrere un-
vergessliche Konzerteindrücke in 
der Feistringhalle. Kartenreservie-
rung:  feistringhain@gmail.com 
oder Tel.: 0699 12328897; Karten-
übergabe an der Abendkasse.

Feistringhalle – 
„Duo Rezital“ 

3

H. Shinoyama und M. Nöbauer spie-
len in Aflenz. Shinoyama/Fotostudio Rußkäfer

Am Samstag, dem 20. 
April, findet um 19 
Uhr in der Pfarrkirche 

St. Lorenzen im Mürztal ein 
Konzert statt. 
Der Gesangsverein St. Ma-
rein im Mürztal & Freunde 
bringen mit dem Kammeror-
chester ACCENTO Knittelfeld 
das Werk „Stabat Mater“ von 
Gioachino Rossini unter der 
Leitung von Josef Eisler zur 
Aufführung. 
Solisten sind Melba Ramos 
(Sopran), Eva Maria Riedl-
Buschan (Alt), Kathleo Mok-
hoabane (Tenor) und Günter 
Haumer (Bass).

„Stabat Mater“ –
Pfarre St. Lorenzen

2

Die Pfarrkirche St. Lorenzen/i.Mzt. 
lädt zum Konzert. Bruno Köck

17. April 2024, Woche Steiermark
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26.04.24: Kleine Zeitung online:  
https://www.kleinezeitung.at/steiermark/muerztal/17532995/Kurznachrichten-BM-Kompakt  
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Auf Burg Oberkapfenberg sind 
ab sofort Funde ausgestellt, 
die dort Jahrhunderte unter 
der Erde verborgen waren. Karl 
Friedl hat bei archäologischen 
Grabungen prachtvolle Ofenka-
cheln und Reste von kostbaren 
Gläsern aus der Renaissance zu-
tage gebracht. 
Im Jahr 1832 besuchte Erzherzog 
Johann die damalige Burgrui-
ne Oberkapfenberg. In einem 
Tagebucheintrag beschreibt 
er die Ruine und erzählt von 
einem Geheimgang, der hin-
unter zum Markt Kapfenberg 
geführt haben soll. Dieser Text 
und vieles andere Interessan-
te ist nun einer Ausstellung 
auf Burg Oberkapfenberg zu-
gänglich gemacht worden. 
 Zu sehen ist etwa auch die ältes-

te Landkarte des Mürztals, die 
um 1550 für die Kapfenberger 
Burgherren angefertigt worden 
ist. Eine Besichtigung ist täglich 
von 10 bis 17 Uhr möglich. Mitt-
wochs und von Freitag bis Sonn-
tag findet auch die Greifvogel-
flugschau statt.

Karl Friedl ist der Vergangenheit der 
Burg auf der Spur. Burg Oberkapfenberg

Eine neue Ausstellung holt 
Archäologie in die Jetzt-Zeit

Das Brucker Kinderparlament 
feiert heuer sein zehnjähriges Ju-
biläum. Gemeinsam mit „betei-
ligung.st“ bietet die Stadt Bruck 
damit engagierten Kindern die 
Möglichkeit, bei Projekten, die die 
kindliche Lebenswelt betreffen, 
mitzureden, Ideen einzubringen 
und eigene Projekte umzusetzen.
Dieses Jubiläum wird am Diens-
tag, 14. Mai, um 16 Uhr mit einem 

Ausstellungseröffnungsfest im 
Rathaushof gefeiert. Neben Rück-
blicken haben sich die 21 aktuellen 
Brucker Kinderparlamentarier 
einiges einfallen lassen, unter 
anderem ein Schätzspiel, einen 
Ideenbaum, ein großes Gemein-
schaftsbild und vieles mehr. Zur 
Ausstellung ist die Bevölkerung 
eingeladen, sich von den Ideen 
der Kinder inspirieren zu lassen.

Bürgermeisterin Andrea Winkelmeier hat immer ein offenes Ohr für die 
Anliegen des Kinderparlaments. Foto: Stadt Bruck an der Mur

Das Kinderparlament in 
Bruck feiert zehn Jahre

01. Mai 2024, Woche Online

Mai 2024, https://youtu.be/8NlP46Yop1c?si=ZRSUP7b3j1O5S1SS
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16. Mai 2024, Kleine Zeitung Mürztal Online
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Mürztal und rund um Mariazell

(m/w/d)

Die Stadtgemeinde Leoben schreibt 
folgende Stelle zur Besetzung aus:

Weitere Informat㜴onen zu Anforderungsprof㘶l, Tät㜴gkeitsbereich, Datenschutz und Entgelt entnehmen 
Sie unserer Website: leoben.at/jobs

Als Mitarbeiter:in (m/w/d) in der Lohnver-
rechnung unterstützen Sie das Team des 
Fachbereichs Personalverwaltung und  
-verrechnung bei der Abwicklung der  
laufenden Geschäf㘶sfälle.  
Diese Stelle bietet die Möglichkeit einer 
Voll- oder Teilzeitbeschäf㘶igung.

LOHN- 
VERRECHNER:IN 
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WERBUNGEN UNTER:       stadtgemeinde-leoben.ko
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©brainsworld

ANZEIGE

D
ie Österreich-Sektion des
Polizei-Netzwerks „IPA –
International Police As-

sociation“ hielt ihr diesjähriges
Bundestreffen in Salzburg ab.
300 IPA-Mitglieder aus ganz Ös-
terreich sowie Gäste aus 25 Län-

dern nahmen an diesem Treffen
teil, das unter dem Motto „Bereit
für Sicherheit“ stand.

Bei diesem Treffen wurde
auch der neue IPA-Bundesvor-
stand gewählt, und da wurde
dem Mürzzuschlager Polizisten
Walter Rosanits eine hohe Ehre
zuteil: Er wurde zum Generalse-

kretär der IPA-Sektion Öster-
reich gewählt, das ist die zweit-
höchste Funktion in der IPA, als
„Vorgesetzten“ hat Rosanits nur
noch den IPA-Präsidenten Ro-
bert Neumann, der bisher Gene-
ralsekretär gewesen ist.

Die IPA ist eine seit Jahrzehn-
ten bewährte Institution, wenn

es um den internationalen Aus-
tausch von Erfahrungen sowie
um die informelle Vernetzung
über Staatsgrenzen hinweg
geht. Sie hat in 100 Staaten Sek-
tionen, Österreich hat weltweit
die drittstärkste Sektion. Bruck
war übrigens schon immer ein
wichtiger und beliebter IPA-

Ein Urgestein
rückt an die

Spitze 
Walter Rosanits wurde zum zweithöchsten

Funktionär der Österreich-Sektion in der 
„International Police Association“ gewählt. 

Von Franz Pototschnig 

Die Feier zum

10-Jahr-Jubilä-

um vom Kin-

derparlament

fand im Rat-

haushof statt

STADT BRUCK/MAILI

Um Kindern in der Politik eine
Stimme zu geben, wurde der
Kindergemeinderat bzw. das
Kinderparlament ins Leben
gerufen. In Bruck wird dies in
Kooperation mit beteiligung.st
seit zehn Jahren angeboten.
Eine Jubiläumsausstellung im
Brucker Rathaushof würdigt
jetzt die Höhepunkte. Ergän-
zend präsentiert die Wander-
ausstellung von Fratz Graz im
Rathaushof „100+1 Ideen für
kinder- und jugendfreundliche
Städte und Gemeinden“ vor-
bildliche Beispiele aus der Kin-
der- und Jugendarbeit. Die
Eröffnung der Ausstellung

wurde von Eva Rosenkranz von
beteiligung.st moderiert. Danie-
la Köck, Geschäftsführerin von
beteiligung.st, überreichte
einen Zwergpfirsichbaum unter
dem Motto „Wer Beteiligung
sät, wird Demokratie ernten“.
Ernst Muhr, Geschäftsführer
von Fratz Graz, überreichte die
erste Spielzeugausleihstation
für einen Spielplatz. Bürger-
meisterin Andrea Winkelmeier:
„Die Ausstellung ist ein Beweis
dafür, dass Kinder ein Gespür
für die Bedürfnisse der Stadt
haben.“ Die Ausstellung ist bis
24. Mai während der Rathaus-
öffnungszeiten zu besichtigen.

MITREDEN

Zehn Jahre Kinderparlament in Bruck

18. Mai 2024, Kleine Zeitung Mürztal

Juni 2024, Stadtnachrichten, Seite 18
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die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und
Bürger:innenbeteiligung

Karmeliterplatz 2
8010 Graz

Tel.: 0316 / 90 370 110
www.beteiligung.st
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